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Der Cnzlhaler.
—»inoomas,-—

Anzeiger und Anlerhallungs-Riatt
für das ganze Enzlhai und dessen Aingegend.

Ämtsöfatt für den DtzeramMezirk Reuenöürg.
^r . 8 » Neuenbürg , Samstag den 27. Januar 1866'

Del Euzthaler erscheint Mittwochs und Samstags . — PrekS halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 A.

8 - r Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter ».

Gestellungen werden täglich angenommen . — EinrückungSgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Zum Zweck der
Rekrutenaushebrmg im Jahre 1866

wird nach Anordnung des K. Oberrekrutirungsraths in dem Bezirk Neuenbürg die
Loosziehung

am Donnerstag den 1. März d. I,
und die

Musterung
am Freitag den 16. März d. I.

stattfinden, wobei sämmtliche im Jahr 1815 geborenen Jünglinge zu erscheinen haben. Bei der
Musterung haben ferner auch diejenigen Rekrutirungspflichtigenvon der Altersklasse 1865 zu er¬
scheinen, welche bei der vorjährigen Musterung zu der heurigen verwiesen worden sind.

Zu beiden Verhandlungen haben sich die Pflichtigen mit ihren OrtSvorstehern so zeitig auf
dem Rarhhause in Neuenbürg einzufinden, daß das Geschäft

Morgens 8 Uhr
beginnen kann.

Für Diejenigen, welche bei der Loosziehung weder selbst erscheinen noch durch einen Bevoll¬
mächtigten vertreten sind, wird von dem Orts -Vorsteher das Loos gezogen. Väter, volljährige
Brüder und Vormünder bedürfen bei der Lcoszichung keiner schriftlichen Vollmacht, alle anderen
Personen müssen eine vom OrtSvorsteher beglaubigte schriftliche Vollmacht beibringen.

Wer bei der Musterung nicht erscheint , wird als u n gehorsam  b estr a ft,  überdieß
im Zwcifelsfall als diensttüchtig angenommen und nach der Entscheidung des Looses entweder
zum Kontingent oder zur Landwehr bezeichnet. Einen Militärpflichtigen aber, der zur Einreihung
ins active Heer bestimmt worden ist und unterlassen hat, innerhalb der ersten dreißig
Tage nach dem Mu  st er ung sie  r min  vor seiner Behörde sich zu stellen, treffen die gesetz¬
lichen Folgen der Widerspenstigkeit.

Berücksichtigunge.' Ansprüche, d. h. Ansprüche auf Befreiung, Zurückstellung wegen Berufs
oder wegen Familicnverhältnissen, oder auf Verwilligung einjähriger Dienstzeit, müssen noch vor
der Ziehung des Looses  dem Bezirksrekrutirungsrath angemeldct werden, damit dergleichen
Ansprüche vorläufig geprüft und Denjenigen, die solche geltend machen, in Absicht auf die beizu-
bringcndcn Vewkiourkunden die crfoiLerlichen Belehrungen zu Thcil werden können. Am Tage
der Locszikhurg wird der Bezirksrekrutirungsrath in öffentlicher Sitzung  auf dem Rathhaus
zu Neuenbürg über die angemeldcten Ansprüche entscheiden. Vom Tage der Loosziehung an ist
für die Anmeldung von Berücksichtigungs-Ansprüchen, soweit diese auf Befreiung und Zurückstel¬
lung wegen Berufs oder Familienverhälmissen gerichtet sind, nur' noch eine Frist von drei
Tagen offen, innerhalb welcher sie bei dem Oberamt geltend gemacht werden können.

Vorstehendes ist in allen Gemeinden auf die ortsübliche Weise bekannt zu mache», den
Militärpflichtigen aber mit den weiteren Bestimmungen in der Bclanntmachungdes K. Ober-
lkkrulirungsrathsvom 15. d. Mts ., Staats -Anzeiger Nr. 14 speziell zu eröffnen. Die Cröff-
nungsurkundcn sind spätestens bis zum 18. Februar d. I . hichcr einzusenden. Sind einzelne
Militärpflichtige bis dahin noch von Hause abwesend, so hat die Eröffnung an 4>ie Väter oder
Vormünder zu erfolgen.

Den 17. Januar 1866. K. Oberamt.
Bätzner.
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Revier Liebenzcll.
Haus - Verkauf.

Den 1. Februar / Vormittags 10 Uhr auf
dem Nathhaus in Unterhaugstett:

18V» Klstr . Nadelholz -Scheiter,
34V » „ ,, Prügel,

V» ,, tannene Rinde,
250 Stück tannene Wellen,

50 Stück eichene „
auS den Staatswaldungen Gründlesberg , Bruch,
Monakamerberg , Dadwald Miß , Allmand
Klingenwald und Simmezheunerwald ; ferner

158 Stück Nadelholz - Lang , und Klotzholz
aus dem Steinigöhau.

Neuenbürg , den 18. Januar 1866.
K. Forstamt.

Neuenbürg.
Verkauf eines Kellers , einer Scheuer

und eines Gartens.
Der den Brüdern Wilhelm und Ludwig

Vogt  gehörige gewölbte Keller unter dem Haus
Nr . 253 , in der Vorstadt , angeschlagen zu
300 fl., deren Holz - und Heu -Scheucr Nr . 252
am untern Sägerweg und 16 , 3 Nth . Gras¬
garten dabei, ângeschlagen zu 300 fl.
sind dem Verkauf auögesetzt.

Wenn nicht mit den Eigcnthümern früher
ein Kaufvertrag aus freier Hand zu Stande
kommt, findet ein Aufstreich

am Mittwoch den 14 . Februar,
Nachmittags 2 Uhr,

vor Unterzeichneter Stelle statt.
Den 25 . Jan . 1866.

Sladtschultheißen -Amt:
W e ß i n g e r.

WU db ad.
Gläubiger - Aufruf.

Louis Schulz,  Conditor von hier ist
im November v. I . mit Hinterlassung einer
großen Schulden -Masse nach Amerika entwichen.
Um nun Las Schuldenwcscn mit Sicherheit
ordnen zu können, werden die Gläubiger auf-
gefordcrt , soweit cs nicht schon geschehen, ihre
Ansprüche binnen 15 Tagen hier anzumelden.

Am 23 . Januar 1866.
Gcmeinderath

Vorstand:
Stadtschultheiß Mittler.

Gräfe »Hausen.
Holz -Verkauf.

Am Montag de» 20 . Jan . d. I . , Mor¬
gens 9 Uhr anfangend , verkauft die Gemeinde
in ihrem Gemcindewald , an der Herrcnalber-
Pforzheimerstraße liegend , 254 Stück forcheue
und tannene Langholz-Stämme , welche sich zu
Säg « und Bauholz eignen, wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Zusammenkunft auf der Herrenalberstraße
bei der hiesigen Ziegelhütte .-

Den 22 . Januar 1866.
Schultheiß Glauner.

G r u n b a ch.
Holz - VerkaUf.

Am Montag den 29 . d. Mts,  von Vor¬
mittags 10 Uhr an , verkauft die hiesige Ge¬
meinde auf dem Nathhaus vom 65ger abwärts:

680 St . Langholz,
180 ,, Gerüststangen und
öOKlftr . Scheiterholz,

sämmiliches Holz wird auf Verlangen von
Waldmeister Kirchherr vorgezeigt.

Den 22 . Jan . 1866.
Schultheiß Kloz.

Lang enbrand.
Haus - und Güter -Verkauf.

Johann Georg Rer er , Mechanikus von
hier ist gesonnen, sein hier besitzendes
Haus und Güter im öffentlichen Auf-

EEl streich zu verkaufen , und hat hiezu
Montag den 29 . d. M ., Morgens 8

Uhr , auf dem Rathhause anberaumt , wozu die
Liebhaber höflichst cingeladen werden.

Bemerkt wird , daß das Haus an der Lie¬
benzeller - Neuenbürgerstraße steht und sich zu
jedem Gewerbe eignet.

Langenbrand , den 22 . Jan . 1866.
Aus Auftrag:

Schultheiß Dürr.

Privatnachrichten.

Calmbach.
Derjenige Wohlbekannte , welcher am 26.

Dezember v. I . in der Sonne  zu Calmbach
einen grünen Schirm mit weißem Knopf ver¬
wechslungsweise mitgenommen hat , wird auf¬
gefordert , bei Vermeidung mißliebiger Maßre¬
geln ^ denselben alsbald dort abzugeben und sein
zerbrochenes Geschirr zurückzunchmen.

Birkenholz Bnchenhoh
und 1 Klafter Pappelholz , kleine Holz-
und Niudenab fälle , letztere zu 1 fl. den
Einspänner , verkauft

Paul Lemppenau.

<V> Neuenbürg.
G Verwandt e, Freunde und Bekannte
H erlauben wir uns zu freundlicher Be-
^ Iheiligung an der Feier unserer am
G Donnerstag den 1 . Februar
A stattfindenden

Z Hochzeit
V in den Gasthof zum Ochsen ( alte
^ Post ) dahier ergebenst cinzuladen.
G Carl Karcher,
T Pauline König.

150 fl. werden gegen Sicherheit ausge¬
liehen . Wo , sagt die Redaktion.

Zu Besorgung von Rechts - und Ver-
waltungssachen aller Art , sowie kostenfreier
Vermittlung von Geldofferten und
Geldgefuchen — mit der Bitte um Mit-
tbeilung kurzer Notizen von Seiten der
Kapitalisten und guter Jnformatkvscheine
von Seiten der Geldfuchenden — ist
jederzeit bereit

Nechts -Consulent Baumeister
in Ludwigs bürg,

früher Assistent beim Oberamtsgericht
Neuenbürg.
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W i l d b a d.

Unterzeichneter läßt 2 — 300 Klafter tan»
neues Scheitholz nach Pforzheim  führen
und kann täglich ein Akkord mit mir abgeschlossen
werden.

F . Brachhold
z. Nößle.

SS W i l d b a d. N
SS Zu unserer nächsten Donnerstag Sv
SS den 1. Februar staiifindcnden SS
SS HochMfeier
U erlauben wir uns Verwandte , Freunde
M und Bekannte in das Gasthaus zum
xx „Lamm"  freundlichst einzuladen.
xx Christian Haisch , Müller,
^ Sohn des alt Müller Haisch,

^ Sali Batzner.

Pforzh  eim.

Steinkohlen!
Den 1. Februar gebe ich mein Kohlen.

Lager ab , und verkaufe ich um ziemlich zu räu»
men alle Sorten Kohlen in guter Qualität zu
herabgesetzten Preisen.

PH . I . Hausermann,
Nothgcrber.

Langenbrand.
300 fl. Pflegschaftsgeld hat gegen gesetz¬

liche Sicherheit zu 4V - Prozent auszuleihen
Sliftungspfleger Neutschler.
Neuenbürg.

Einen größern Vorralh meistens Stroh-
dünger verkauft

C. F . Kraft
zur alten Post.

SS Neuenbürg.  SS
Sr Verwandte , Freunde und Bekannte SS
SS laden wir zur Feier unserer SS

8 Hochzeit ^
XX auf Dienstag den 30 . Januar  in das XX
U Gasthaus zum Adler hier freund- U
S; lichst und ergebenst ein . Sv
SS Wilhelm Rothfuß , SS
K ^ Ziegler . SS
A Elisabciha Schuon A
xx auS Haiterbach . xx

Neuenbürg.
Meine im Müldlen stehende Heuscheuer

verkaufe ich wegen Entfernung auS Anlaß des
Eisenbahnbaues binnen 6 Tagen an den Meist¬
bietenden auf den Abbruch.

B . Wanner.
Arnba ch^

Einen vollständigen , guterhaltenen Web¬
stuhl  verkauft

Jakob Buchter.
Arnbach.

170 fl. werden gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4V, Prozent ausgeliehen bei der hiesigen

Stiftungspflege.
Ließ.

K Feldrennach.  H

Z Hochzeits-Einladung . »
K Zn unserer am 30 . und 31 . d. -Z>
ss Mts . , statifindenben G

Z Hochze »tferer G
^ laden wir Verwandte , Freunde und Be - A
I kannte in das Gasthaus zum Hirsch A
G dahier freundlichst ein K

I Carl Beck , Hirschwirths Sohn H
Z von Feldrennach , I
G Pauline Rau G
K> von Dennach . W

Kraft - Krust -Pastillen
von

L tivil » . jr . SS
in - SS

Daihingen a/E . SS

Vorzügliches Mittel für Brust- und ^
Hustenleidende, das Päckchen zu ^

Z k 6 kr. KZ
— SS

Äerztliches Leugniß . SS
Dem Herrn Kaufmann Jung  wird SS

hiemit bezeugt , daß seine Bonbons bei A
chronischen Catarrhen der LItpmungsorgane , xx
veraltetem Husten , Heiserkeit u . s. w . von »
ausgezeichnet guter Wirkung sind , und vor rr
andern derartigen süßen Fabrikaten den SS
Vorzug haben , daß sie nicht blos auflösend , SS
sondern auch stärkend wirken und den Ma > U
gen nicht verderben . xx

Vaihingen , im Juli 1864 . U

vr . Werner , Obcramtsarzt . ^

NL ' Die Niederlagen hievon befinden SS
sich für SS
NeuendtirAb.H.C .A .Bohnenberger . SS
Onlmlinolr bei Hrn . F . Lutz . ' H
üerreiuilli „ „ B . B . Brofius . SS
I ^ollenau „ „ G . H . Gißau . xx

Wilckdacl „ „ Fr . Rometsch . A

Neuenbürg.
Frischgewäfferte

Stockfische
bei W . Lutz.

Neuenbürg.
Für die Abgebrannten in Königsbach

sind außer den früher angezeigten ' fl . 22 noch
weiter eingegangen und abgesandt worden:

Von Dek . L. 1 fl. , H . 1 fl. , I . Bl . 30 kr.
Für diese Gaben dankt im Namen der

Unterstützten
H. Staudenmayer.
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Nur die Wahrheit hegt, aber keine schwindelhaste Verlaine»
und niedere Verdächtigungen von sich aufdringendeu angeblichen Concurrenten, welche sich als
Nachpfuscher Herausstellen.

Um das geehrte Publikum fortwährend vor Schwindel durch schlechte Nachahmung und
Fälschung meines allein ächten und von mir erfundenen

Weißen Brust -Syrups *)
zu warnen, bitteich stets beim Ankäufe genau auf meine Firma zu achten und sich vor den
Ausschreiungen der Spekulanten in Acht zu nehmen, welche sich nicht allein
den Anschein geben, meinen weißen Brust -Syrup zu melioriren, sondern anch
billiger zu verkaufen, obgleich sie dann nicht sagen, daß auch ihre Flaschen
um die Hälfte kleiner sind, als die meinigen.

in Breslau.
Die alleinige Niederlage für Neuenbürg  befindet sich bei

Ollrl LüxeMeill.
Nachstehende3 Zeugnisse aus einer kleinen Stadt in der Oberpfalz geben wiederum die

besten Beweise über die vorzügliche Wirkung des G . A . W . Mayer ' schen weißen Brust-
Syrups:

Mit Wahrheit  bescheinige ich', daß
der approbirte weiße Brust -Syrup von
G . A W . Mayer in Breslau (Nieder¬
lage bei Jos . Balk  in Rötz)  mir bei einem
Grustleiden  sehr gute Dienste geleistet, und
kann daher denselben jedem Brustleidcnden be¬
stens empfehlen.

Rötz , den 10. Februar 1865.
(Siegel der Stadt Rötz)

Klub, Bürgermeister.

Ich habe mir von dem Mayer ' schen
Brust -Syrup '/» Flasche von der Nieder¬
lage bei I . Balk  hier erkauft und kann sagen,
daß dieser weiße Brust-Syrup mir sehr gut
gegen meinen trockenen Husten  geholfen
hat, was in Wahrsten sehr gerne bezeuge.

Rötz , den 10. Februar 1865.
Alois Wutz, Bierbrauereibesitzer.

Mit wirklichem Vergnügen' bezeuge ich
hiermit, baß der approbirte weiße Brust-
Syrup von G. A. Mayer  in Breslau nach
Gebrauch von einer '/ .-Flasche schon bedeu¬
tende Linderung  verschafft hat. Ich litt
seit einiger Zeit an einem sehr hartnäckigen,
mich ungemein angreifenden trockenen Husten,
welcher mich des Nachts namentlich so plagte,
daß ich kaum etwas schlafen konnte. Dieser
berühmte weiße Brust- Syrup aber hat mich
nach weiterem Gebrauche von einer '/» Flasche
von meinen Leiden ganz  geheilt . Ich
halte es für meine Pflicht, denselben allen Brust-
leidenden zu empfehlen.

Rötz , den 1. März 1865.
I . Gg . Reindl,

Färbermeister.

Kronik.
Deutschland.

Pforzheim.  Der Ganz der hiesigen,
zahlreichenB ijouteriesabr  i ke  n ist in den
letzten Wochen etwas gestört. Hauptursache
dessen dürften die in Südamerika eingetretenen
Unruhen sein.

Württem berg.

Schorndorf,  19 . Jan . Heute wurde
hier ein todter Passagier  auf der Eisen¬
bahn gefunden. Derselbe, ein Mann im besten
Alter, Steinbrecher von Profession, lief, um den
Zug in Winterbach noch zu erreichen, von Ge¬
radstetten aus auf den Wintcrbacher Bahnhof,
erreichte kaum den Zug und soll noch im Herein¬
gehen geäußert haben, Gottlob, es langt noch!
Allein die zu große Anstrengung und wohl die
schnelle Abspannung durch das Sitzen in der
Eisenbahn tödteten ihn durch einen Herzschlag,
und alle gleichbald angewenveie Mühe ihn zum
Leben zu bringen, war vergeblich.

Auslan d.
Amersfoort,  den 23. Jan . (Aus einem

Privaibiief.) Die Rinderpest  wüthet in
unserer Umgegend auf eine schauderhafte Weise:
täglich werden ganze Ställe entleert, denn so¬
bald ein Stück erkrankt, muß alles Vieh in
demselben Stalle gciödtet werden. Dieser Maß¬
regel, welche strenge durchgeführt wird, unter¬
werfen sich die Bauern natürlich sehr ungerne,
und es kam an einem Orte so weit, daß die
Vichbesitzer ihre Ställe verrammelten und sich
so sehr widersetzten, daß Militär requirirt wer¬
den mußte. Erst nachdem bereits Befehl zum
Schießen gegeben wurde, unterwarfen sich die
Widerspenstigen. Die Milch fängt an, rar zu
werden, und der Preis des Pfund Fleisches ist
bereits' auf 1 fl. gestiegen.

Gold - Tours
derK. wür t temb. Staatskassen - Verwaltung.

Stuttgart, den 16. Jan. 1866.
Württemberg. Dukaten(Fester Cours) 5 fl. 44 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . 5 fl. 35 kr
Preußische Pistolen . 9 fl. 55 kr.
Andere ditto . .' 9 fl- 43 kr.
20 Franks-Stücke. . 9 fl. 25 kr.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh in Ne uenbürg.
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